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Schreiben Ihres Anwalts vom 03.05.2007 an den Amtsvorsteher / Amt Neukloster - Warin

Schreiben Ihres Anwalts vom 06.06.2007 an den Bürgermeister der Gemeinde Passee

Sehr geehrter Herr Benz,

am 03.04.2007 stellten Sie gegen den Bürgermeister der Gemeinde Passee Adolf Wittek, bei der Staatsanwaltschaft Rostock, Strafanzeige wegen „Übler Nachrede“. Am 26.06.2007 wurde Ihnen von der Staatsanwaltschaft mitgeteilt, dass gegen den Beschuldigten kein Verfahren eröffnet wird weil Anhaltspunkte für die Begehung einer Straftat nicht gegeben sind.

Danach, am 03.05.2007, teilten Sie dem Amtsvorsteher unter Anderem mit, dass gegen mich Strafanzeige gestellt wurde. Sie informierten den Amtsvorsteher obwohl Sie wussten, dass gegen mich kein Verfahren eröffnet wurde. 

Gegen die Entscheidung der Staatsanwaltschaft legten Sie Beschwerde ein, die am 06.06.2007 von der Generalstaatsanwältin abgelehnt wurde. Auch die Generalstaatsanwältin teilte unmissverständlich mit, kein Verfahren gegen mich zu eröffnen. 

Ohne das Ergebnis der Beschwerde abzuwarten, schrieb Ihr Anwalt namens und in Ihrem Auftrag am 06.06.2007: „die Staatsanwaltschaft ist sich noch nicht schlüssig, ob sie Ermittlungen Aufnehmen wird.“ Des Weiteren fordern Sie mich auf, nicht eine Bestimmte, sonder alle Vorwürfe aus einem Schreiben vom 15.02.2007 zurückzunehmen obwohl ich sie belegen kann. Dieser Forderung geben Sie Nachdruck mit der Ankündigung, ein gerichtliches Entschädigungsverfahren gegen mich einzuleiten. Weiter schreibt Ihr Anwalt 
„ dessen Höhe nicht zuletzt davon abhängt, wie Sie sich nach der unserem Mandanten zugefügten Ehrverletzung verhalten.“

In den oben genannten Schreiben  werden von Ihnen falsche Behauptungen dem Amt und unserer Gemeindevertretung gegenüber geäußert die geeignet sind mich und mein Ehrenamt als Bürgermeister zu beschädigen und Druck auf mich auszuüben. 
Ich fordere Sie auf, Ihre gemachten Äußerungen dem Amtvorsteher gegenüber bis zum 08.11.2007 richtig zustellen bzw. zurückzunehmen.

Des Weiteren erwarte ich eine Entschuldigung bis zum 08.11.2007.

Adolf Wittek

Bürgermeister

